
IRCHE

jedoch alte und eıben ültıge Wendung geben are ste(l., sondern Napp und verständlıch beschrieben. Dalß INan-

ches noch immer 1m Fluß Ist und als {ffenes Problem ANZU-mehr als 11UT eıner Überlegung ert SCWESCNH.
Nach dıesem kursorischen Durchgang wırd INan mnıt Lob und sprechen bleibt, ırd ıimmer wıeder sıchtbar und unbefangen
Anerkennung nıcht SDaIch dürfen Der ehrge1z1ige Ver- ausgesprochen. Endlıich muß auch dıe gute Lesbarkeıt, das
such, eiıne umfangreıiche Gesamtdarstellung der atholı1- erfolgreiche Bemühen Uln einen eichten Z/ugang eiıner
schen ogmatı vorzulegen, welche dem an schwıier1ıgen Materıe, der are Aufbau und dıe durchsıichtige
wissenschaftlıcher Erkenntniıs entspricht, dürfte insgesamt Glhiederung hervorgehoben werden. Unterschiedliche theo-
gelungen SeIN. Domiminant und pragnan sınd dıe jeweılıgen logısche 111e und Handschriften lassen sıch dabe] natürlıch
Ausführungen ZUT bı  1ScChen Grundlegung und unterschılıed- nıcht verkennen. doch wiıirkt dies zugle1ic ertfrischend Del
ıchen Bezeugung der jeweılıgen Glaubenslehre geraten S1e eıner kontinmwerlichen Lektüre
iragen und informıieren solıde über das, W d> Blickt auf den en NSprucC und dıe weıtreichende
heutige Exegese U1 jeweılıgen ema we1ß. Breıt Zielsetzung, dıe Begınn umrıssen wurden. stellt sıch
einbezogen, Z strukturbılden sınd dıe Verlaut- TEe111C 11UT bedingt Zufriedenheit eın Nıcht allen ear-
barungen des /7weıten Vatıkanıschen Konzıls Auf chriutt beıtern Ist CS gelungen, iıhr IThema erkennbar und nachvoll-
und (n wırd CULUC dalß dıeses EeNTDUC VO Buchstabe ı1ehbar miıtten In der Gegenwart sıtueren und selinen

„Lebenswert”“ ernellen Das Materı1al für ıne solcheund Geılst d1eses Konzıls gepragt e1ıbt
Aktualısıerung des aubens 1eg jedoch In jedem Fall SOTS-
Lältıg aufgearbeıtet bereıt. Meıst finden sıch wichtige Finger-Das Werk gleicht elıner groben Baustelle zeige für ıne selbständıge Übersetzung und Weıterführung.
er Brückenbogen VO eıner reichen Iradıtion Z egen-

DIe dogmen- und theologiegeschichtlichen Abschniıtte ZCU- (DAla hın wurde hıer Wdal mut1ıg OCcCN Uum den Bau
SCH VO  Z der Einsıicht In dıe Geschic  ıchkeıt er (‚laubens- vollenden und dıe Brücke auch ege  ar und belastbar

Sıe bringen das Rıngen bessere Eıinsıcht und machen, bedarf noch erne  i1cNer Anstrengungen. SO
dıe Bewährung eiıner Glaubenswahrheıt 1MmM Streıit mıt gleichen diese „Glaubenszugänge eıner großen Baustelle.

wünschenswerter Deutlichkeit ZUT Sprache Beachtlıich ble1- dıe bereıts ONLuren des Künftigen erkennen 15ät und erl
ben auch dıe Eıinblicke ıIn MHNCUELE und neueste theologısche weıterer Arbeıiıt diesem lohnenden Projekt ermutıgt.
Bewegungen und Strömungen; S1e werden nıcht ELG ufgeli- Arno CHALLSON

Neue Lebendigkeıt
Entwicklurigen 1m Umgang mıt der

Die „Bibelbewegung“ gehörte zZALE den entscheidenden Aufbrüchen IN der katholischen
Kırche UNSCTIEN Jahrhunderts. UC heute sınd vielerorts In der Weltkirche
Bemühungen heim Umgang ml der Biıhel ZU heobachten. Hannes Schreiber Vo.  - der
Katholischen Bibelföderation (Subregion M iltelgztropa ) 21bt einen Überblick.

Bıs Ende 995 Wal dıe ıbel In IS Sprachen übersetzt. (Je- {refter AUS 70 ] ändern vereınte. ugle1ic Jjeferte Sile einen
za sınd 1 11UT Übersetzungen, be1l denen mındestens UÜberblick über dıe Bıbelarbeıt. dıe unmıttelbar 1m Auftrag

VO Bıschofskonferenzen rfolgt Daneben o1bt natürlıiche1n vollständıges Buch In gedruckter Oorm erschlıenen ist SO
die Angabe der Vereınten Bıbelgesellschaften. Bedeutend unzählıge emühungen In leinen Inıtıatıven VO  i Gruppen,
schwerer festzustellen ist, In welcher orm und WIE IntenNs1IV VO en, aber auch VO Erneuerungsbewegungen, In de-
dıe 1bel elesen ırd DIies TÜr eıne große Institution He dıe chrıft vielTacCc eıne grobe Rolle spielt. FKın enoOorTr
WI1e dıe katholische Kırche überblıcken. dürfte wohl der Berichte über dıe etzten sechs Te Bıbelarbeit Wa  —

auch nıcht annähernd möglıch seInN. Dementsprechend IDER Interesse der 1ıbel Ist gewachsen, auch dıe Zahl der
beansprucht der vorlıegende Beıtrag in keiner Weise, al- Bıbelgruppen scheınt gestiegen z Se1IN, Westeuropa bıldet

allerdings eıne usnahme Besonders pOSITLV KDn dıeschließend SeIN. Im Folgenden können 11UT ein1ıge Ent-
wicklungen dargestellt werden. Berichte AUS Lateinamerıka und Asıen: d1ese beıden eQ10-
Wesentliche HGE Anregungen für dıe praktısche Bıbelarbei HNS  = hatten dann auch den prägendsten Fınfluß auf ıe oll-
rachte dıe Vollversammlung der Katholischen Bibelfödera- versammlung.
tiıon In Hongkong, dıe VO bIs u Julı und Ver- Vor em der Vortrag der ()rdensfrau Marıa KoO AUS Hong-
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tualıtät. Das Wort ottes aufnehmen, meınt eıne Verwand-kong W äal für dıe meısten eılnehmer eınNne Überraschung.
Von Ihrem Doktorat In ünster her ist S1e mıt europäischer lung des Herzens DIie vgegenwärtige chrıstlıche Theologıe
Theologıe VELUT iıhr Ansatz eriınnert In manchem appelhere csehr den Verstand. Das esen der NO}  =

Levinas, ze1ıgt sıch vielTaC stark V OI1l en-Buddhıiısmus be- „HeTtz MHerZ:. könnte eıne asılıatısche Theologıe aufbauen.
ınflußt SOWIE ON der oroßen ole dıe Heılıge Schriften ıIn dıe gleichzeıt1g christlicher Oiffenbarung und asıatıscher Kul-
vielen Strömungen asıatıscher Relıgionen pIelen {ur verpflichtet ist

AICch bın CS, der mıt dır spricht“ (Joh 4,26) les Lesen der
ıbel muß auf dıe Begegnung mıiıt Chrıistus und se1n yste-

Faszınatıion der Bıbel In Ostasıen r1um hınführen
ESs o1bt Anzeıchen, da ß In ()stasıen heute dıe nıcht 11UT

unter Chrısten ine SEWISSE Faszınatıon ausübt. DIies ängFÜür das „Bıbellesen 1m asıatıschen Kontext  . der 1fte des wohl nıt dem prägenden Einfluß der auf dıe Kultur-
ortrags, nannte S1e fünf hermeneutische Prinzıpilen: geschıichte Europas In apan ZU e1spie besıt-

„Eınmal hat (Jott gesprochen, zweımal habe ich SCHhÖL ZEe11 Prozent der Famılhıen 1ıne In 1na kommt das
(Ps es Wort, jeder Buchstabe In der ıbel rag steigende Interesse den Relıgionen allgemeın auch dem
eıne Unmenge Bedeutungen, jedes Wort ist eıne An Christentum zugule. uch hıer wächst dıe Zahl der Kultur-
erbare Verdichtung des Unen  ıchen Deshalb muß der chrısten. nıchtchristliche ntellektuelle., dıe Christentum
eser „Üüber den Vers hinausgehen““. Daher SC1 Bıbelinter- interessıiert sSınd und dıe lesen. IDER Bıbelwerk In
pretation potentiell unendlıch
Der Ööstlıche eser SC1 offener, uUum das Unendlıiche 7 ahnen, ongkong, das den aktıvsten weltweiıt zählt, bletet zahl-

OSse urse Z ıbel All, denen-vıele Teiılnehmer kommen.
vielleiıch auf TUN der Ööstlıchen Art schreıben. dıe für
diıese Dımensıion dıe nötıgen Voraussetzungen bıete SO dıe sıch als Buddhıiısten oder als rel1g10ns10s bezeıchnen.

1ne Sonderstellung nımmt dıe indische Bıbelarbeıit eın Nır-
stellt das Chinesische Wörter nıcht miıt eıner Reıhe VO  . gends SONS ist dıe Inkulturation eıt WIEe hılıer.
Buchstaben, sondern nıt Zeichen. einem9ymboli- Iradıtionel buddhistische Formen der Kontemplatıon WUlI-
schen Vergegenwärtigen der ırklıchke1i dar [Das esen den VOI em VON den Steyler Miıssıonaren übernommen
östlıcher Schriften führt dazu, über dıe Buchstaben hınaus- und mıt christliıchen Inhalten eTfüllt. Nach WIEe VOT ist dıe
zugehen und den Sınn der Orte nıcht In der logıschen Ana- Auffassung verbreıtet, daß das Christentum In ndıen keın
Iyse der einzelnen Elemente, sondern In der Kontemplatıon
des anzen finden Während des Lesens bleibt viel TEe1- Altes lTestament rauche DIieses ırd durch dıe Heılıgen

Schriıften der asıatıschen Relıgionen ersetzt In etzter eıt
1AU für dıe Wechselwirkung zwıschen ext und Leser, werden ähnlıche edanken auch wıederholt VO Indıanern
bleıibt dıe Möglıchkeıt, auf das 7 achten, W as nıcht geschrıie- Südamerıkas geäußert.ben ist Das Sprachverständnıs Se1 vergleichbar mıt chinesI1i-
scher Seidenmalereı: DIe weıiße Fläche ist viel orößer qls dıe Den wohl bekanntesten Beıtrag ZUT Bıbelarbei AUS

bemalte, Un dem Vorstellungsvermögen Raum geben Afrika bıldet dıe „Lumbko-Meth Ooder „Siebenschritt-
„Östliche Menschen schätzen dıe we1iße Fläche und das Methode‘‘, auch „Bıbel-Teıulen“, dıe VOT einıgen Jahren In
SchweıigenKIRCHE  tualität. Das Wort Gottes aufnehmen, meint eine Verwand-  kong war für die meisten Teilnehmer eine Überraschung.  Von Ihrem Doktorat in Münster her ist sie mit europäischer  lung des Herzens. Die gegenwärtige christliche Theologie  Theologie vertraut, ihr Ansatz erinnert in manchem an  appelliere zu sehr an den Verstand. Das Lesen der Bibel von  LeEvinas, zeigt sich vielfach stark vom Zen-Buddhismus be-  „Herz zu Herz‘“, könnte eine asiatische Theologie aufbauen,  einflußt sowie von der großen Rolle, die Heilige Schriften in  die gleichzeitig christlicher Offenbarung und asiatischer Kul-  vielen Strömungen asiatischer Religionen spielen.  tur verpflichtet ist.  5. „Ich bin es, der mit dir spricht“ (Joh 4,26): Alles Lesen der  Bibel muß auf die Begegnung mit Christus und sein Myste-  Faszination der Bibel in Ostasien  rium hinführen.  Es gibt Anzeichen, daß in Ostasien heute die Bibel nicht nur  unter Christen eine gewisse Faszination ausübt. Dies hängt  Für das „Bibellesen im asiatischen Kontext“, so der Titel des  wohl mit dem prägenden Einfluß der Bibel auf die Kultur-  Vortrags,  nannte  sıe  Münt \hermeneutusche  Prnzipien:  geschichte Europas zusammen. In Japan zum Beispiel besit-  1. „Einmal hat Gott gesprochen, zweimal habe ich gehört“  zen 50 Prozent der Familien eine Bibel. In China kommt das  (PS, 62.12): Jedes Wort, jeder Buchstabe ın . der Bibel trägt  steigende Interesse an den Religionen allgemein auch dem  eine Unmenge an Bedeutungen, jedes Wort ist eine „wun-  Christentum zugute. Auch hier wächst die Zahl der Kultur-  derbare Verdichtung des Unendlichen‘“. Deshalb muß der  christen, nichtchristliche Intellektuelle, die am Christentum  Leser „über den Vers hinausgehen“. Daher sei Bibelinter-  interessiert sind und die Bibel lesen. Das Bibelwerk in  pretation potentiell unendlich.  Der östliche Leser sei offener, um das Unendliche zu ahnen,  Hongkong, das zu den aktivsten weltweit zählt, bietet zahl-  lose Kurse zur Bibel an, zu denenviele Teilnehmer kommen,  vielleicht auf Grund der östlichen Art zu schreiben, die für  diese Dimension die nötigen Voraussetzungen biete. So  die sich als Buddhisten oder als religionslos bezeichnen.  Eine Sonderstellung nimmt die indische Bibelarbeit ein. Nir-  stellt das Chinesische Wörter nicht mit einer Reihe von  gends sonst ist die Inkulturation so weit gegangen wie hier.  Buchstaben, sondern mit Zeichen, einem gesamten, symboli-  Traditionell buddhistische Formen der Kontemplation wur-  schen Vergegenwärtigen der Wirklichkeit dar. Das Lesen  den vor allem von den Steyler Missionaren übernommen  östlicher Schriften führt dazu, über die Buchstaben hinaus-  und mit christlichen Inhalten gefüllt. Nach wie vor ist die  zugehen und den Sinn der Worte nicht in der logischen Ana-  Auffassung verbreitet, daß das Christentum in Indien kein  lyse der einzelnen Elemente, sondern in der Kontemplation  des Ganzen zu finden. Während des Lesens bleibt viel Frei-  Altes Testament brauche. Dieses wird durch die Heiligen  Schriften der asiatischen Religionen ersetzt. In letzter Zeit  raum für die Wechselwirkung zwischen Text und Leser,  werden ähnliche Gedanken auch wiederholt von Indianern  bleibt die Möglichkeit, auf das zu achten, was nicht geschrie-  Südamerikas geäußert.  ben ist. Das Sprachverständnis sei vergleichbar mit chinesi-  scher Seidenmalerei: Die weiße Fläche ist viel größer als die  Den wohl  bekanntesten Beitrag zur Bibelarbeit aus  bemalte, um dem Vorstellungsvermögen Raum zu geben.  Afrika bildet die „Lumbko-Methode“ oder „Siebenschritt-  „Östliche Menschen schätzen die weiße Fläche und das  Methode“, auch „Bibel-Teilen“, die vor einigen Jahren in  Schweigen... Gemäß einem zen-buddhistischen Ausspruch:  Mitteleuropa sehr populär wurde: Sie wurde vom „Missiolo-  Das Wort soll sein wie ein Finger, der auf den Mond weist:  gischen Institut Lumbko‘“ in Delmenville/Südafrika für  Man schaut auf den Mond, nicht auf den Finger, der auf ihn  Meditationsgruppen entwickelt, die keinen theologisch ge-  weist.“  bildeten Leiter haben. Diese Methode basiert vor allem auf  2. „Fragt die Väter, und sie werden euch erzählen‘“ (Dtn  einem Wechsel von Schweigen und meditativem Wiederho-  len des Bibeltextes. Ihre großen Stärken sind, daß kaum  32,7): Die Tradition hat in Asien eine große Bedeutung für  Vorkenntnisse nötig sind und daß Diskussionen über  die Lektüre. „Östliche Menschen wissen um das Ewige; in-  Randthemen vermieden werden. (Für diesen Ansatz, wie für  dem sie auf ihre Vorfahren hören, erfahren sie Gegenwart  zahlreiche andere Methoden sei auf: A. Hecht: Zugänge zur  und Gemeinschaft mit ihnen.“ Der Rückgriff auf die öst-  Bibel, Stuttgart 1993, verwiesen.)  lichen Kirchenväter aber auch auf die eigene asiatische Tra-  Viele Menschen in Afrika beten gerne mit den Psalmen, da  dition hat besondere Bedeutung.  sich in ihnen vieles aus der afrikanischen Welt von heute  3. „Dein Wort ist ein Licht auf meinem Pfad“ (Ps 119,105):  wiederhndet. Femde, Kuez Hunger... Viel wırd tür dıe  Asiatische Christen haben einen unmittelbaren Zugang zur  biblischen Weisheitsliteratur aus ihrer eigenen Tradition, in  Bibelarbeit in Afrika vom „Biblischen Zentrum für Afrika  und Madagaskar“ in Nairobi geleistet. Bibeln, Jugend- und  der Weisheit nicht abstrakte, spekulative oder metaphysi-  sche Wirklichkeit sein, sondern einen Weg zu gutem und ge-  Kinderbibeln werden in großer Auflage vom Verlag „Ver-  bum Bible“ in Kinshasa/Zaire hergestellt und vertrieben.  lungenem Leben weisen will.  4. „Dieses Wort ist dir ganz nahe, in deinem Herzen“ (Dtn  Die Bibelarbeit in Lateinamerika erlebt als besondere Her-  30,14): Das Herz — in der asiatischen Tradition Sitz der  ausforderung die Tatsache, daß fundamentalistische Sekten  Gefühle, des Verstandes, der Weisheit und des rechten  und Freikirchen, die sich sehr intensiv mit der Bibel beschäf-  Handelns — spielt eine große Rolle in der asiatischen Spiri-  tigen, enormen Zulauf haben. Im Durchschnitt schließen  206 HK 411997ema einem en-buddahıistischen Ausspruch: Mıtteleuropa sehr opulär wurde: S1e wurde VO ‚„„Mi1ss10lo-
Das Wort soll sSeIn WIEe eın Finger, der auf den ond welst: ischen Institut Lumbko‘ In Delmenviılle/Südafrıka für
Man schaut auf den Mond., nıcht auf den Fıinger, der auf iıhn Meditationsgruppen entwickelt. dıe keinen theologısc C
welst.“‘ eien Leıter en DIiese Methode basıert VOT em auf

Ra dıe Väter. und S1C werden euch erzählen“ (Dtn einem Wechsel VO Schweıigen und meditatıvem 1ederno-
len des Bıbeltextes. hre großen tärken Sınd, daß kaum

32.7) Die Iradıtion hat In Asıen eıne oroße Bedeutung für Vorkenntnisse nötıg Sınd und da Dıiskussionen über
dıe Lektüre „„Ostliche Menschen WISsSen das WI1ge; 1N- andthemen vermıeden werden. (Für dıesen Ansatz, W1Ee für
dem S1Ee auf hre Vorfahren hören, erfahren S1E Gegenwart zahlreiche andere etihoden sSEe1 auft eCc /ugänge Z
und (Gemeininschaft mıt ihnen.“ Der Rückgriff auf dıe Ost- 1bel, Stuttgart 1993, verwlesen.)lıchen Kırchenväter aber auch auf dıe eıgene asıatısche Ira- Vıele Menschen In Afirıka beten Nn mıt den Psalmen., da
dıtıon hat besondere Bedeutung. sıch In ihnen vieles AUS der afrıkanıschen Welt VO  b heute

„Deın Wort ist eın IC auf meınem (Ps OS wıederfindet: Feınde, rieg, HUunZer . 1e] ırd für dıeAsıatische Chrısten haben eınen unmıttelbaren /ugang /AUHE

bıblıschen Weıiısheitslıteratur AUS ihrer eıgenen Iradıtion, In Bıbelarbel In Afrıka VO „Bıblıschen Zentrum für Afrıka
und Madagaskar” In Naıirob1 geleistet. Bıbeln, Jugend- undder Weısheıiıt nıcht abstrakte, spekulatıve oder metaphysı-

sche Wırklichkei sSe1N. sondern eınen Weg m und SCS
Kınderbıibeln werden In oroßer Auflage VO Verlag „Ver-
bum ıble“ In Kınshasa/Zaıre hergeste und vertrieben.lungenem Leben weılsen wıll!

„Dieses Wort Ist dır Sanz nahe, ın deinem Herzen“ (Ditn DIe Bıbelarbe1i In Lateinamerika erlebht als besondere Her-
DER Herz In der asıatıschen TIradıtion S1177 der ausforderung dıe J atsache, daß fundamentalıstische Sekten

Gefühle des Verstandes, der Weısheıit und des rechten und Freıkırchen, dıe sıch csehr INnteNSsIV mıt der 1bel beschäf-
andelns spielt eiıne ogroße Rolle In der asıatıschen DIr- t1gen, /Zulauf en Im Durchschnuitt schlıeßen
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siıch äglıch S0000 Menschen eiıner olchen Grupplerung als In Spiegel, ‚5>ymbol‘ ©9 AUS dem e (Jeme1lnn-
Im katholischen Bereıch bemühen sıch VOT allem charısmati- schaft heute selbst lebt S1e dıe Armen ZUT Entdeckung:
sche Gruppen und Basısgemeinden, dıe 5Sympathıen ZUT Be- Wenn (jott mıt diesem olk In der Vergangenheıt Wa
freiungstheologıe aben, U1n eın vertieftes Verständnıis der dann ist auch bel In UNSGCIGEN ampT, 8888| UNSs

befrejen.“ /Z1e] ist dementsprechend nıcht. Informationen
Während dıe charısmatıschen Gruppen (wıe auch In Eu- übDer dıe Vergangenheıt suchen, sondern dıe Gegenwart
ropa VOI em den indıvıduellen und spırıtuellen Aspekt mıt dem1 der Anwesenheıiıt des bekannten und befreien-
des Bıbellesens hervorkehren, ırd VO den Basısgemeıinden den (jottes ernellen (Irt der Interpretation sınd dıe
zusätzlıch Z mystıschen der gemeılnschaftsstiftende und Armen. Ausgeschlossenen und Randgruppen. DIes,
polıtısche Aspekt betont Bıbellesen AUS eiıner Optıon für esters. verändert das Hören ur das Fehlen eines k
dıe Armen DiIie Aufgabenstellung erscheınt insgesamt tischen soz1alen Bewußtseins ırd der Interpret U1l pfer
ders als dıe europäıische ENGZESC „Das Hauptproblem i1st VO iıdeologischen Vorurteilen und verwendet dıe Bıbel Uln

nıcht der Glaube der Ur dıe Säkularısıerung gefährdet das unmenschlıiche System der Unterdrückung legıt1-
Ist ondern S ist das Leben, das ernstlich gefährdet ist, mıieren.“
ausgelöscht und verunmenschlıicht werden‘‘, meınt der Von den Großprojekten hatte In Lateinamerıka wohl das
wohl bekannteste Vertreter der zweıten iıchtung, der AUS Projekt „ Wort und Leben“ der CLAR (Vereinigun der ©ie
Holland stammende Brasıllıaner C’arlos esters. In einem densleute Lateinamerıikas) den prägendsten Eınfluß, das auf
Artıkel In y;  C6 VOIN Dezember 1996 stellt dıe Ent- das GedenkJjahr 997 mıt fünfjährıgem intensıvem ıbel-
wicklung der Bıbelarbei In Jüngster eıt In dre1 Etappen studıum vorbereıten. An dıe unklen Seıiten der 500jährıgen
dar DIe kennenlernen Unterweısen: Bılden VO  = Geschichte se1t der „Entdeckung“ erinnern und zugleic e1-
Gemeınschaften, als Frucht der Lektüre der 1bel In Oorm 1ECNMN Prozelß der Umkehr und eıne vertiefte Kvangelısatıon
VON zahllosen Bıbelgruppen GIC.: IDem olk dıenen Um:- des Kontinents Öördern sollte Auf TUn VO innerkiırch-
seizen ıchen Konflıkten wurde A 1989 abrupt abgebrochen und
Wesentlich scheınt dabe!] der Gedanke .„Dıe Bıbel erscheınt teılweıse auf natıonaler ene weıtergeführt.

NEU [ HEOLOGIE RELIGION NEU
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D SA EL GKIRCHE  sich täglich 8000 Menschen einer solchen Gruppierung an.  als ein Spiegel, ‚Symbol‘ (Hebr. 11,19) aus dem die Gemein-  Im katholischen Bereich bemühen sich vor allem charismati-  schaft heute selbst lebt. Sie führt die Armen zur Entdeckung:  sche Gruppen und Basisgemeinden, die Sympathien zur Be-  Wenn Gott mit diesem Volk in der Vergangenheit war,  freiungstheologie haben, um ein vertieftes Verständnis der  dann ist er auch bei uns in unserem Kampf, um uns zu  Bibel.  befreien.‘“ Ziel ist es dementsprechend nicht, Informationen  Während die charismatischen Gruppen (wie auch in Eu-  über die Vergangenheit zu suchen, sondern die Gegenwart  ropa) vor allem den individuellen und spirituellen Aspekt  mit dem Licht der Anwesenheit des bekannten und befreien-  des Bibellesens hervorkehren, wird von den Basisgemeinden  den Gottes zu erhellen. Ort der Interpretation sind die  zusätzlich zum mystischen  der gemeinschaftsstiftende und  Armen, Ausgeschlossenen und Randgruppen. Dies, so  politische Aspekt betont — Bibellesen aus einer Option für  Mesters, verändert das Hören: „Durch das Fehlen eines kri-  die Armen. Die Aufgabenstellung erscheint insgesamt an-  tischen sozialen Bewußtseins wird der Interpret zum Opfer  ders als die europäische Exegese: „Das Hauptproblem ist  von ideologischen Vorurteilen und verwendet die Bibel um  nicht der Glaube, der durch die Säkularisierung gefährdet  das unmenschliche System der Unterdrückung zu legiti-  ist. Sondern es ist das Leben, das ernstlich gefährdet ist,  mieren.“  ausgelöscht und verunmenschlicht zu werden“‘, meint der  Von den Großprojekten hatte in Lateinamerika wohl das  wohl bekannteste Vertreter der zweiten Richtung, der aus  Projekt „Wort und Leben“ der CLAR (Vereinigung der Or-  Holland stammende Brasilianer Carlos Mesters. In einem  densleute Lateinamerikas) den prägendsten Einfluß, das auf  Artikel in „Medellin‘ vom Dezember 1996 stellt er die Ent-  das Gedenkjahr 1992 mit fünfjährigem intensivem Bibel-  wicklung der Bibelarbeit in jüngster Zeit in drei Etappen  studium vorbereiten, an die dunklen Seiten der 500jährigen  dar: 1. Die Bibel kennenlernen - Unterweisen; 2. Bilden von  Geschichte seit der „Entdeckung“ erinnern und zugleich ei-  Gemeinschaften, als Frucht der Lektüre der Bibel in Form  nen Prozeß der Umkehr und eine vertiefte Evangelisation  von zahllosen Bibelgruppen etc.; 3. Dem Volk dienen - Um-  des Kontinents fördern sollte. Auf Grund von innerkirch-  SeEIzZeNn.  lichen Konflikten wurde es 1989 abrupt abgebrochen und  Wesentlich scheint dabei der Gedanke: „Die Bibel erscheint  teilweise auf nationaler Ebene weitergeführt.  NEU  TTHEOLOGIE / RELIGION  NEU  [  ANTONI/} LEUGERS  C.QÜES GUILLET  Rainer Hank  E  E‘  NACH  -”  GOTT  SO O  BTA XE  UZ S  ch  RN  A  E  LEL  Vl  1 é-l K  A  L  IS  GNEN  e  homa  IM GLAUBEN  DA ET  Gisbert Greshake  die Macht-  e  SEINER JÜNGER  Bernhard Hanssler  OT  KNECHT  Knecht  Rainer Hank  Antonia Leugers  Volker Strocka (Hrsg.)  Jacques Guillet  Georg Angermaier 1913 —1945  Fragen nach Gott  ... brannte nicht unser Herz  Der Geistliche und die Macht —  Lebensbild und Tagebücher  Gottesvorstellungen der Juden, Christen  Jesus begegnen im Glauben seiner Jünger  Bernhard Hanssler  486 S., broschiert  und Muslime heute  280 S., Pb.  136 S. mit Abb., geb. mit Schutzumschlag  DM 78,-/sFr 74,-/öS 570,-  156 S., Pb.  DM 34,-/sFr 32,-/öS 248-  DM 38,-/sFr 36,-/öS 277,-  ISBN 3-7820-0762-X  DM 26,-/sFr 25,-/öS 190,-  ISBN 3-7820-0743-3  ISBN 3-7820-0758-1  ISBN 3-7820-0750-6  Daß der Widerstand gegen das Nazi-  „Es ist eine ganz andere Art des  Ein Essay skizziert in Umrissen  Regime nicht zuletzt auch Wider-  Wissenschaftler wie A. Schimmel,  Zugangs, auf die man sich einlassen  den Lebensweg des schwäbischen  stand gegen Teile der Kirchenhier-  B. Casper und G. Greshake zeigen,  muß, um dann aber reich beschenkt  Prälaten und legt seinen welt-  archie war — das wird gerade an der  welche Gottesvorstellungen Juden,  zu werden.“  anschaulichen Horizont frei. „Wer die  Christen und Muslime heute leiten  Arno Schilson  Biographie des streitbaren Laien  Sprache hat, der hat die Macht“ —  Angermaiers deutlich.  Begleitbuch zur Tele-  diesem Prinzip weiß er sich bis zum  akademie im SWE  heutigen Tag verpflichtet.  VERLAG JosEF KNECHT  FRANKFURT AM MAIN  HK 4/1997 207  fbrannte
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Europa biıetet eın sehr dıfferenzilertes Bıld Z um eiınen 1st DENC Lebenssıituation In der wıederzufinden, hat aber
der FEinfliuß VO Erneuerungsbewegungen, OE em der eiıne ange Iradıtion und scheınt gerade In den Ländern der
charısmatıschen ewegun und der okolare. auft dıe 1ıbel- 1ıbel eute große Bedeutung en Darauf lassen meh-

LE Beriıichte über Christen 1Im en ()sten schlıeßen asarbeıt nıcht übersehen. In einıgen ewegungen erlebt dıe
re VO vierfachen Schriftsınn eıne Renaıtıissance. Im iran- en TAahNhams eiwa ırd ZU Deutungsmuster für das
ophonen Raum nach WIEe VOT weıtverbreıtet Ist (teilweıse In eıgene Schicksal, das babylonısche Exıl Läßt dıe Schwier1g-
leicht veränderter Form) dıe ‚Methode Cardıjn“ C  Cn keıten des eıgenen Volkes verständlıch erscheıinen.
Urteljlen Handeln‘‘. Dıieser nsatz hat überhaupt WIEe keın In Osteuropa sahen dıe Voraussetzungen für dıe praktıscheanderer dıe Bıbelarbeit weltweiıt epräagt. uch In den De1l- Bıbelarbeit nach der en sehr unterschiedlich AU  N In POo-
den Amerıka ist nach WIEe VOT geschätzt.) DIe meısten EKın- len und Jugoslawıen gab CN bereıts zahlreıiche Inıtıatıven, dıe
rıchtungen klagen über leicht oder stärker zurückgehendes
Interesse. wenngleıch In geringerem Ausmaße als In anderen VO Eınzelpersonen, zumeıst Priestern, Ordensleuten oder

VO me1ı1st regıonal organıslierten ErneuerungsbewegungenBereıichen der Pastoral. Meiıst sınd Laılen engaglerter als der
Klerus ausgıngen und weıtgehend unabhängı1e voneınander arbeıte-

ten Für Polen vgeben dıe meısten Gesprächspartner d da
das Interesse der nach der en: eiwa gleich groß
geblıieben sSe1 Anders 1m ehemalıgen Jugoslawıen: In einıgenDas Interesse Bıblıodrama Ist gestiegen Nachfolgestaaten hat dıe Religiosıtät se1t Kriegsbeginn
MCN, W as sıch auch auf dıe Bıbelarbeir auswirkt. DıIies

Eıinzelne Diözesen In verschıiedenen europäischen Ländern gılt VOT allem für erbıen und Kroatıien. In Slowenıen stieg
arbeıten gegenwärtig Erneuerungsprogrammen, dıe stark dıe Nachfrage nach Bıbelkursen VOT em aufn eINes
WSC orıientiert SINd, etiwa dıe [DIözesen Iba ula INn Kurskonzepts VO  = Koncilija „Dıie Kraft des posıt1-
Rumänıien, Bozen-Brixen In Italıen mıt eiInem Programm MS Denkens“, das den Exerzıitien des Ignatıus In manchem
ADIe ıbel In VvIier Jahren“ Ooder Santander In Spanıen, äahnelt In den anderen ommunıstischen Ländern W äal

sıch 400 Anımatoren für dıe Vorbereıtungskurse angemeldet Bıbelarbei fast 11UT 1mM Untergrund möglıch Vor em AUS

en Im mıtteleuropälischen Raum konnten sıch In den der TIschechoslowakel exIistieren AdUuS$s dieser eıt eindrucks-
VEISANSCNCH onaten Z7WEe]1 vierfarbige Bıbelzeıitschrıften VO ZeugnI1sse.
Hen etablhıieren: „ Welt und Umwelt der WDE dıe deutsche Nach der Wende ergrıiff als erstes der Budapester Neutesta-

mentler Bela [ arjJanyı dıe Inıtıatıve und 1e 3 1mM prı [91970Übersetzung VO AB OonN: de la Bıble“, erreichte ıIn acht
Oonaten über 6000 Abonnenten, "WOota  .. dıe HNGUGS el eın Bıbelwerk als Vereın regıstrıeren, das inzwıschen all-
farbıge Zeıtschrift des holländıschen und flämıschen ıbel- gemeı1n anerkannt ist Auf besonderes Interesse st1e 3 eın
werks, hält bel 1200 dreıtäg1iges Multiplıkatorenseminar, das inzwıschen dutzen-

de ale ın en Teılen Ungarns und des ungarıschsprachi-Bemerkenswert Ist In den etzten unizehn Jahren 1m deut-
SCHI usliands angeboten wurde. Erarbeıtet werden elschen Sprachraum, daß das Interesse ALl Bı  LOdrama rasch Formen der Bıbelarbeit In Gruppen, Zz. B. Västeras, Me-

gestiegen ist. Statistische Zahlen über Teılnehmer g1bt n

nıcht. allerdings kann dıe Tatsache, daß mıttlerweıle INn ÜE SC Bıbelteijlen Bıbelwerke wurden muiıttler-
weıle In allen Reformstaaten mıt katholischer eNnrnel oderDeutschland zwıschen ZWanzıg und dreißig Instıtute Ausbiıil-

dungen für Bıblıodramaleıter anbıeten, e1in Indıkator selIn. orößerer Mınderheıiıt VO den zuständıgen Bıschofskonferen-
Z611 errichtet.eım Bıblıodrama andelt SCS sıch eiınen Samme)lbegrılf,

für Formen der Bıbelarbeıt. Del denen das szenısche pl1e In den Nachfolgestaaten der Sowjetunion ist VOT em der
1m Vordergrund STe Norbert Pauler deftinıiert das Bıblıo- Mangel ausgebildeten ersonen spuren. IDIie meısten
drama als Versuch, „ausgehend VON einem b1I  I1schen MX (der hnehın wenıgen zugelassenen) Priester en 1L1UT eıne
dem ich miıch IIN mıt anderen auft verschiedenen zweıjährıge Ausbıildung nach der Grundschule absolvieren
‚Wegen nähere. Z/Zusammenhänge mıt meınem eigenen IDe- dürfen Für dıe Kandıdaten mangelt weıtgehend
ben und Glauben entdecken‘‘. Das Bı  10drama hat SOmıt Ausbıldern Wo e1in Angebot g1bt etiwa Bıbelabende
den Anspruch, dıe eEISCHE aktuelle Lebenssıtuation und DI- oder -kurse ırd dieses zumeıst auch sehr gut ANSCHNOM-
lısche lexte wechselseıtıg auszulegen, dıe eıgene Bı0gra- LLICIL Vorträge oder Bıbelabende erreichen vIieITaAC. mehrere
phıe Bıbeltext reflektieren und aufzuarbeıten, ze1gt undert Menschen. Publıkatiıonen relıg1ösen I hemen
oft auch den Wunsch, sıch VO  = den bıblıschen lexten reifen werden me1st miıt oroßer Auflage gedruc und auch VCI-

und formen lassen. Der /ugang 1st el 1mM allgemeınen au Für dıe ukraiınısch-katholische Kırche eiwa vgewÖhn-
nıcht eın ntellektueller sondern e1in splelerıischer. Urc ıch mıt elıner Auflage VO  S[000., be]l eiıner Gläubi-
verschledene Hılfen ırd den Teilnehmenden dıe Möpglıch- enzahl VO etiwa vier Mıllıonen
keıt egeben, sıch 1m ext wıederzufinden, sıch mıt eıner Der Schwerpunkt Bıldung oılt allerdings nıcht 1L1UT für dıe ehe-
Person. aCcC eic In diesem identifizıeren. malıge Sowjetunion. Viıele bıbelpastorale Instıtutionen welt-
Das Bıbliodrama In se1iner konkreten Ausprägung ist ıne eıt en sıch dıese für dıe nächsten He qals eiınen Arbeiıts-
MGl Erfiindung. DıiIe Schriftlesung untier dem Aspekt, dıe e1- schwerpunkt ZESELWZL,; VOT en dıe Bıldung VO La:enmıit-
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arbeıtern. Gegenwärtig pıelen dabe!] unter anderem Korres- Setzung, dıe 1995 nach Approbatıon durch dıe US-Biıischofs-
pondenzkurse 1ıne oroße olle Bıldung ist auch als einer der konferenz VO der Glaubenskongregatıon für dıe Liturgie
Schwerpunkte der Arbeit der Bıbelföderation 1Im chluß- verboten wurde. Für den utor Wäarl aber VOT allem über-
OKUMEeN der Vollversammlung VON ongkoneg genannt raschend. welche grobe Bedeutung VOTI em Ordens-
Von den deutschsprachıgen Medien wurde AU!: dem Schluflß- schwestern AdUS der Drıtten Welt frauenorientierter 1ıbel-
dokument 1996 VOT allem eın Satz zıti1ert: „Als Katholische arbeıt 7Z7UTNESSECN Beıispiele dafür bıeten etiwa alaysıa,
Bıbelföderation verpilichten WIT ulls dazu, d1e aktıve Beteıilı- Indıen, der an oder Bolıyvien.
SUNg VO Frauen en Aktıvıtäten der Föderatıon SOWIE Betrachtet I1a dıe verschliedenen Ansätze der Bıbelarbei
den eDrauc eiıner inklusıven Sprache In allen iıhren A K< weltweıt, ze1gt sıch, daß dıe VO  z esters für Lateın-
tivıtäten und auf en ıhren Ebenen fördern“ (8 S amerıka genannten beıden Ansätze des Bıbellesens auf
IIıe fast einhellıge Z/ustimmung WaTl wohl auch darauf der einen Seıte hın einem iIntensıveren spırıtuellen IVe-
zurückzuführen, daß der Begrıft „inklusıve Sprache“ VO  = bDen, auf der anderen Seıte D einem Engagement für dıie
verschıiedenen Teılnehmenden verschiıeden eıt interpre- Gemennschaft analog für andere Regjonen der Weltkiıirche
t1ert wurde. gelten. Im einzelnen varııeren dıe Ansätze sechr stark (jerade
1eSs hatte eınen ıntergrund In der Dıiskussion dıe New dıiese Viıelfalt entspricht aber der der ıbel selbst

Hannes SchreiberRevısed andar: Versıon, elıner amerıkanıschen Bıbelüber-

Konsolıidierung ach der
Nıcaragua sucht den innenpolıtischen ONSEeNS

/Zum zweıten Mal seıt der Somoza-Diktatur fanden In NICcara2uda Im Oktober 7996 freie
und international überwachte Wahlen Adie den schwierigen Weg ZUF emokratti-
schen Normalıtät ehnen ollten el hat die Wählerschaft die Polarisierung der politi-
schen Landschaft bestätigt. hne eigene Parlamentsmehrheit steht er auch die Neue

Regierung VOor ähnlichen Problemen der Regierungsfähigkeit WILE hre Vorgängerin.

DIe Länder, dıe während der S&0Jer Jahre 1m Brennpunkt der alvador gelang 6S er nıcht, schon VOT der Ausrufung
mıttelamerikanıschen Krıise standen alvador., (Juate- VO  i Wahlen eınen Waffenstillstand zwıschen den KOn-

ilıktparteien auszuhandeln. Diıie ersten AMeTCH und inter-mala und Nıcaragua auft der Grundlage des E g10-
nalabkommens VO Esquıpulas (1987) In eınen Übergangs- natıonal überwachten Wahlen fanden alsSoO 1 99) VOI dem
prozeß ZARTG frıe  iıchen Konflıktlösun eingetreten, der dann ıntergrund der noch schwelenden bewaflfneten Auseılnan-
jedoch In jedem der dre1l Staaten unterschıiedlic erhef. N1- dersetzungen und dıe gesamte Amtszeıt der „UÜber-
Caragua WAarT dabe1l scchwersten betroffen, eıl auch nach gangsregierung“ Chamorro wurde VO dem Kräftemessen

zwıschen den beıden Lagern bestimmt.Beendigung des Hauptkonflikts dıe bestehende Kräftekon-
stellatıon 1MmM Inneren WIEe 1ImM Außenverhältnıs (ZU den USA) Betrachtet I1a dıe seı1ıt Ende der Sx0er re In Sentralame-

rıka unternommene Transıt1ıonsprozesse, 1eg auf deneine züg1ıgeÜZUT poliıtisch-wirtschaftlichen Orma-
lıtät verzögert hat ersten lıc Wal der Schluß nahe. In Nicaragua SC1I WIE In
Anders als dıe revolutionären Aufstandsbewegungen In ”\iVMadOT 1ne Überleitung VO  = der mılıtärıischen und polıtı-
alvador und (‚uatemala W al dıe sandınıstiısche Revolutions- schen Auseinandersetzung In e1in befriedetes demokratisches
reglerung In Nıcaragua VO massıven Zuwendungen des Osi- System verfolgt worden, dıe ntlane eINes ähnlıchen Zielkor-

r1dors erlhef. Tatsächlic aber bestanden nach dem el ährı-Dlocks und as abhängıg geworden. Diese Unterstüt-
zungsbasıs TaC mıt dem Ende der soz1alıstıschen Wırt- SCH sozlalıstıiıschen Experiment polıtısche und wiıirtschaftliche
schaftsgemeinschaftn’ andererseıts 1e westliche Unterschıiede, deren Folgen dıe Reformfähigkeıt und den

Wiederaufbau erschwertennennenswerten Umfangs AUS, olange nıcht e1ın eındeu-
tiger Wechsel der acht- und Rechtsverhältnıisse vollzogen Der Systemwandel vollzog sıch In dre1 Teilprozessen, auftf

dre]1l Ebenen also., dıe 1L1UT locker mıteinander verbundenWa  z 1ne welıtere Besonderheıt untersche1ıdet Nıcaragua
VO Prozeß der Konfliıktbeilegunge In den Nachbarländern CNn und 11UT teılweılise paralle verlefen. /um eınen andelte
Hıer WAarTr keıne mılıtärische Pattsıtuation entstanden dıe CS sıch dıe Verhandlungen ZU Übergang VO reg
sandınıstische Oolksarmee 1e der Herausforderung Z Friıeden, zweıtens dıe UG VO eıner Zentral-
Urc dıe ACONtTa dıe beherrschende Ta Anders als In verwaltungs- Z Marktwirtschaft und SCAI1e  ıch den
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